
 

 

Rede zum Stellenplan 2018, Ratssitzung am 06.12.17 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Damen und 

Herren, 

die FW-FDP Fraktion wird dem vorgelegten Stellenplan 

zustimmen. 

Im Stellenplan für das Jahr 2018 sind 21,7 Vollzeitstellen 

mehr als in diesem Jahr eingeplant, also eine deutliche 

Tendenz nach oben, die den mittelfristigen Anstrengungen 

zur Haushaltskonsolidierung entgegenläuft. Allerdings ist 

dies überwiegend von äußeren Faktoren vorgegeben, die von 

der Stadtverwaltung nicht beeinflussbar sind. Besonders zu 

nennen sind hier neue Aufgabenzuweisungen von Bund und 

Land, erhöhte Anforderungen sowie deutlich höhere 

Bearbeitungszahlen durch Änderungen von 

Rechtsvorschriften. 

Hierzu fordert die FW-FDP Fraktion Bund und Land auf, 

dass Konnexitätsprinzip zwingend einzuhalten. Kommt es 

trotz Kostendeckungsregelung zu einer wesentlichen 

Belastung der kommunalen Haushalte, so hat das Land diese 

auszugleichen. Oft werden durch Änderungen von 

Rechtsvorschriften erhöhte Personalaufwendungen 

erforderlich, die vom Land als nicht wesentliche Belastung 

entsprechend Artikel 78 Abs. 3 der Landesverfassung 

angesehen und damit auch nicht gegenfinanziert werden. 

Landespolitiker sollten endlich verstehen, dass es so nicht 

weitergehen darf. 

Allein erhöhte Anforderungen an den Rettungsdienst durch 

gesetzlich geänderte Vorschriften müssen von der 

Stadtverwaltung umgesetzt werden und führen im Saldo zu 

17 zusätzlichen Vollzeitstellen. Obwohl die Stellen über die 

Gebühreneinnahmen gegenfinanziert sind, steigt der 

Nettopersonalaufwand um 880 000 € auf dann 20,36 Mio.€. 

Darin enthalten ist die schon feststehende 

Besoldungserhöhung von 2,35 % sowie eine ab 01.03.2018 

einkalkulierte Tarifsteigerung von 2,5 %. 



 

 

Die Stadtverwaltung als einer der größten Arbeitgeber in der 

Stadt will im nächsten Jahr 9 Auszubildende sowie zum 

01.04.2018 drei 

Brandmeisteranwärter/Brandmeisteranwärterinnen 

einstellen. Dies wird einerseits der sozialen Verantwortung 

gerecht und ist andererseits bezüglich des demografischen 

Aufbaus der Stadtverwaltung auch dringend erforderlich, 

wenn man künftig weiterhin qualifiziertes Personal einstellen 

will. Denn hier gibt der freie Stellenmarkt wenig her. 

Im Namen der FW-FDP Fraktion möchte ich mich bei allen 

Beschäftigten der Stadtverwaltung sowie der angeschlossenen 

Einrichtungen und Beteiligungen für ihren persönlichen 

Arbeitseinsatz recht herzlich bedanken. Dieser wird durch 

Arbeitsplatzverdichtung und Aufgabenzuwächse von Jahr zu 

Jahr nicht einfacher. Ihnen allen und den hier Anwesenden 

wünschen wir ein ruhiges und schönes Weihnachtsfest sowie 

viel Glück, Erfolg und Gesundheit für das nächste Jahr. 

Helmut Stalz  (stellv. Fraktionsvorsitzender) 

 

 

 

 

 

 

 

 


